
B E R G AEin Unternehmen der ante-Gruppe

VORBEMESSUNGSTABELLEN



Der Baum ist das Sinnbild der  
Unsterblichkeit, Holz ein  

Meister der Verwandlung.

Verfasser unbekannt

       ls Tochterunternehmen der ante-Gruppe, einem der größten inhabergeführten Familienunternehmen 
der europäischen Holzindustrie, verbindet uns eine fast 100-jährige Geschichte mit dem Werkstoff Holz.  

Das 1927 von Josef Ante in Winterberg-Züschen (NRW) gegründete Familienunternehmen wird heute  
erfolgreich in der 3. und 4. Generation geführt. Mit über 1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern produ-
ziert die ante-Gruppe an sechs Standorten moderne Holzprodukte, die weltweit Absatz finden.

Diese Geschichte führen wir mit HBS in die Moderne des konstruktiven Holzbaus. Mit unseren, seit 2021 
in Berga arbeitenden, hochmodernen Fertigungsanlagen und unserem etablierten Produktionsstandort 
Allendorf (Eder) - Somplar, sehen wir uns als Generalist rund um das Thema Holzbaustoffe, welcher die  
heutigen Anforderungen an effizientes und klimafreundliches Bauen bedient.

Neben der Produktion von CLT und der projektbezogenen CLT-Veredelung gehören die Planung und Her-
stellung von Dach-, Decken-, und Wandelementen unter Verwendung von BSH und KVH zum HBS-Portfolio. 
Parallel zur CLT-Produktion fertigen wir in unseren Abbundzentren individuelle Holzkonstruktionen exakt 
nach den Vorgaben des Architekten oder Verarbeiters.

Den Rohstoff für unsere Produktion in Berga erhalten wir aus dem nahe gelegenen ante-holz Sägewerk in 
Rottleberode. Der HBS Produktionsstandort Allendorf (Eder) - Somplar befindet sich direkt auf dem Werks-
gelände am Hauptsitz von ante-holz. Kurze Wege sind für uns ein wichtiger Baustein, um die positive 
Klimabilanz unserer Produkte zu erhalten. 

Der Bedarf an nachhaltigen Baumaterialien zur Nachverdichtung und die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum wird vor allem im urbanen Raum in den kommenden Jahren stark ansteigen. Dementsprechend 
stehen in unserem Kompetenzzentrum am Standort in Berga versierte Holzbau-Experten zur Verfügung. 
Diese unterstützen Architekten, Handwerker und Bauherren bei der Planung moderner, langlebiger sowie 
qualitativ hochwertiger Gebäude. Die Erstellung der Statik, Elementierung, Abbunddaten, der projektbezo-
genen Verladung und umfassende Beratung zu Bauphysik und Schallschutz gehören zu unserem profes-
sionellen Leistungsumfang. Unser Fertigungsspektrum reicht vom einfachen Vordach bis zum komplexen 
Holzbauprojekt.

Verlässlichkeit, Kundenorientierung und bester Service gehören seit jeher zu den Grundwerten unseres 
Familienunternehmens. Neben den hoch motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sorgt ein moderner 
Maschinenpark für den hohen ante-gruppenübergreifenden Qualitätsstandard in allen Fertigungsberei-
chen. Damit sind wir Ihr kompetenter Systempartner für nachhaltiges Bauen mit CLT – von der Planung bis 
zum fertigen Objekt.

Mit zahlreichen international gültigen Zertifikaten wie z.B. PEFC/04-32-0046, DIN Plus, CE, etc. stellt sich 
die ante-Gruppe den zeitgemäßen Ansprüchen des Marktes.

Mehr Informationen über HBS sowie unser umfängliches Lieferprogramm finden Sie in dieser Broschüre. 
Bei allen Fragen steht Ihnen unser Expertenteam jederzeit gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und Sie bei Ihrem nächsten Holzbauprojekt  
zu begleiten!

Wir sind HBS
A
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Decken - Einfeldträger - keine Schwingungsanforderungen
Nutzungsklasse 1 Schwingungsnachweis:
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden. Decken unter nicht ausgebauten Dachräumen
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden.
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT
Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1
Die Stoßausbildung im Hinblick auf den Brandschutz ist gesondert zu untersuchen.
3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm
DL = Doppelte Längslage als Decklage

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + leichte Dämmung
gk=1,0 kN/m²: Bodenbelag + schwere Dämmung
gk=1,5 kN/m²: Bodenbelag + schwere Dämmung + Abhangdecke

Ausbaulast
gk

[kN/m²] Kategorie [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
A 1,0 3s 70 3s 80 3s 90 3s 120 5s 140 5s 150 5s 160
A 1,5 3s 100 5s 130 5s 140 5s 160 5s 180
A 2,0 5s 150
A 2,3 5s 150
A 1,0 5s 150 5s 160 5s 180
A 1,5 5s 150 5s 170 5s 190
A 2,0 3s 80 5s 130 5s 180 5s 200
A 2,3 3s 90 3s 120 5s 140 5s 150 5s 190 7s 210
A 1,0 3s 80 3s 100 3s 110 5s 130 5s 140 5s 180 5s 200
A 1,5 3s 100 5s 150 5s 190
A 2,0 5s 150 5s 170
A 2,3 3s 120 5s 160 5s 180 7s 210 DL

Feuerwiderstandsklassen: R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.
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Keine Schwingungsanforderungen

Nutzungsklasse 1
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden. 

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden.

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/
NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1

Die Stoßausbildung im Hinblick auf den  
Brandschutz ist gesondert zu untersuchen.

3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm

DL = Doppelte Längslage als Decklage

Schwingungsnachweis:
Decken unter nicht ausgebauten Dachräumen

Decken Einfeldträger

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke
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Normale Schwingungsanforderungen

Nutzungsklasse 1 
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden. 

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat  
nachgewiesen werden. 

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT 

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/
NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1
 
Die Stoßausbildung im Hinblick auf den  
Brandschutz ist gesondert zu untersuchen. 

3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen 

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm 

DL = Doppelte Längslage als Decklage

Schwingungsnachweis:
Decken innerhalb einer Nutzungseinheit

Decken in Einfamilienhäusern mit üblicher  
Nutzung
fgrenz=6 Hz 	 fmin=4,5 Hz 	 wgrenz(1kN)=0,5mm	
agr=0,1m/s²

Mitwirkende Breite:
Ermittelt in Abhängigkeit der Quersteifigkeit, 
jedoch beff ≤ 2,45m

Achtung bei schmaleren Elementbreiten!

Voraussetzung für gk=2,0 und gk=2,5 kN/m²: 
schwimmender, schwerer Estrich

Decken Einfeldträger

Decken - Einfeldträger - normale Schwingungsanforderungen
Nutzungsklasse 1 Schwingungsnachweis:
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden. Decken innerhalb einer Nutzungseinheit
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden. Decken in Einfamilienhäusern mit üblicher Nutzung
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT fgrenz=6 Hz fmin=4,5 Hz wgrenz(1kN)=0,5mm

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1 agr=0,1m/s²
Die Stoßausbildung im Hinblick auf den Brandschutz ist gesondert zu untersuchen. Mitwirkende Breite:
3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen Ermittelt in Abhängigkeit der Quersteifigkeit, jedoch beff≤2,45m
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm Achtung bei schmaleren Elementbreiten!
DL = Doppelte Längslage als Decklage

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke

Ausbaulast
gk

[kN/m²] Kategorie [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
A,B 1,0 5s 140
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0 5s 140 5s 180 5s 200 7s 210 DL
C 4,0 5s 190 7s 220 DL
C 5,0 5s 120 5s 140 5s 180 5s 200 7s 230 DL

A,B 1,0
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0 5s 130 5s 160 5s 190
C 4,0 5s 120 5s 200
C 5,0 3s 110 5s 130 5s 160 7s 210 DL 7s 220 DL

A,B 1,0 3s 100
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0 5s 120 5s 140 5s 160 5s 180
C 4,0 5s 130 5s 170 5s 190 7s 220 DL 7s 240 DL
C 5,0 3s 110 5s 140 5s 180 5s 200 7s 230 DL 7s 250 DL

A,B 1,0
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0 5s 160 5s 190
C 4,0 5s 150 5s 170 5s 200
C 5,0 3s 120 5s 140 5s 160 5s 180 7s 210 DL 7s 220 DL

Feuerwiderstandsklassen: R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.

Voraussetzung für gk=2,0  und gk=2,5 kN/m²: schwimmender, schwerer 
Estrich
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1,0

3s 100
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Nutzlast
qk
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3s 120
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L [m]

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke
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Decken - Einfeldträger - erhöhte Schwingungsanforderungen
Nutzungsklasse 1 Schwingungsnachweis:
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden. Decken zwischen unterschiedlichen Nutzungseinheiten
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden. Decke in Büros mit PC-Nutzung
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT fgrenz=8 Hz fmin=4,5 Hz wgrenz(1kN)=0,25mm

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1 agr=0,05m/s²
Die Stoßausbildung im Hinblick auf den Brandschutz ist gesondert zu untersuchen. Mitwirkende Breite:
3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen Ermittelt in Abhängigkeit der Quersteifigkeit, jedoch beff≤2,45m
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm Achtung bei schmaleren Elementbreiten!
DL = Doppelte Längslage als Decklage

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke

Ausbaulast
gk

[kN/m²] Kategorie [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0
C 5,0 5s 140 5s 150

A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0
C 5,0 5s 150

A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0
C 5,0

A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0
C 5,0 5s 160

Feuerwiderstandsklassen: R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.

5s 190 7s 210 DL

9s 290 DL

5s 130

5s 140

5s 150
7s 240 DL 7s 260 DL 9s 300 DL

5s 140 5s 150

5s 140

5s 150

1,5

2,5

5s 160 5s 180 7s 210 DL

5s 160

5s 150

5s 180 7s 210 DL

5s 180 7s 210 DL 7s 230 DL

5s 130

5s 130

7s 220 DL 7s 240 DL

7s 230 DL 7s 260 DL

7s 260 DL

Voraussetzung für gk=2,0  und gk=2,5 kN/m²: schwimmender, schwerer 
Estrich

3,0

5s 130

5s 140 5s 150

5s 130

5s 140

5s 140

5s 150

5s 130

1,0

SpannweiteNutzlast
qk

5s 140

L [m]

Erhöhte Schwingungsanforderungen

Nutzungsklasse 1
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden. 

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden.

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT 

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/
NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1 

Die Stoßausbildung im Hinblick auf den  
Brandschutz ist gesondert zu untersuchen. 

3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen 

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm 

DL = Doppelte Längslage als Decklage

Schwingungsnachweis:  
Decken zwischen unterschiedlichen  
Nutzungseinheiten

Decke in Büros mit PC-Nutzung
fgrenz= 8 Hz 	 fmin= 4,5 Hz 	  
wgrenz(1kN)= 0,25mm	 agr= 0,05m/s²

Mitwirkende Breite:  
Ermittelt in Abhängigkeit der Quersteifigkeit, 
jedoch beff ≤ 2,45m

Achtung bei schmaleren Elementbreiten!

Voraussetzung für gk= 2,0 und gk= 2,5 kN/m²: 
schwimmender, schwerer Estrich

Decken Einfeldträger

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke
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Keine Schwingungsanforderungen

Nutzungsklasse 1 
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden. 

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden.

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/
NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1

Die Stoßausbildung im Hinblick auf den  
Brandschutz ist gesondert zu untersuchen.

3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm

DL = Doppelte Längslage als Decklage

Schwingungsnachweis:
Decken unter nicht ausgebauten Dachräumen

Decken Zweifeldträger

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + leichte Dämmung
gk=1,0 kN/m²: Bodenbelag + schwere Dämmung
gk=1,5 kN/m²: Bodenbelag + schwere Dämmung + Abhangdecke

Decken - Zweifeldträger - keine Schwingungsanforderungen
Nutzungsklasse 1 Schwingungsnachweis:
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden. Decken unter nicht ausgebauten Dachräumen
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden.
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT
Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1
Die Stoßausbildung im Hinblick auf den Brandschutz ist gesondert zu untersuchen.
3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm
DL = Doppelte Längslage als Decklage

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + leichte Dämmung
gk=1,0 kN/m²: Bodenbelag + schwere Dämmung
gk=1,5 kN/m²: Bodenbelag + schwere Dämmung + Abhangdecke

Ausbaulast
gk

[kN/m²] Kategorie [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
A 1,0 3s 60 3s 70 3s 80 3s 90 3s 100 3s 110 3s 110
A 1,5 3s 70 3s 90 3s 100 3s 110 3s 120 5s 130
A 2,0 3s 60 3s 110 5s 130
A 2,3 3s 70 3s 90 3s 120 5s 140
A 1,0 3s 80 3s 90 3s 110 3s 120
A 1,5 3s 90 3s 100 3s 120
A 2,0 3s 100
A 2,3 3s 100 5s 150
A 1,0 3s 70 3s 80 3s 90 3s 100 3s 110 3s 120
A 1,5 3s 80 5s 130
A 2,0
A 2,3 3s 110 3s 120 5s 130

Feuerwiderstandsklassen: R0 R30 R60

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.
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3s 80 3s 120
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Normale Schwingungsanforderungen

Nutzungsklasse 1 
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden. 

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden. 

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT 

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/
NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1

Die Stoßausbildung im Hinblick auf den  
Brandschutz ist gesondert zu untersuchen. 

3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen 

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm 

DL = Doppelte Längslage als Decklage

Schwingungsnachweis:
Decken innerhalb einer Nutzungseinheit

Decken in Einfamilienhäusern mit üblicher  
Nutzung
fgrenz=6 Hz	  fmin=4,5 Hz 	 wgrenz(1kN)=0,5mm
agr=0,1m/s²

Mitwirkende Breite:
Ermittelt in Abhängigkeit der Quersteifigkeit, 
jedoch beff ≤ 2,45m

Achtung bei schmaleren Elementbreiten!

Voraussetzung für gk=2,0 und gk=2,5 kN/m²: 
schwimmender, schwerer Estrich

Decken Zweifeldträger

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke

Decken - Zweifeldträger - normale Schwingungsanforderungen
Nutzungsklasse 1 Schwingungsnachweis:
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden. Decken innerhalb einer Nutzungseinheit
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden. Decken in Einfamilienhäusern mit üblicher Nutzung
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT fgrenz=6 Hz fmin=4,5 Hz wgrenz(1kN)=0,5mm

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1 agr=0,1m/s²
Die Stoßausbildung im Hinblick auf den Brandschutz ist gesondert zu untersuchen. Mitwirkende Breite:
3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen Ermittelt in Abhängigkeit der Quersteifigkeit, jedoch beff≤2,45m
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm Achtung bei schmaleren Elementbreiten!
DL = Doppelte Längslage als Decklage

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke

Ausbaulast
gk

[kN/m²] Kategorie [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
A,B 1,0
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0 3s 100
C 4,0 5s150
C 5,0 5s 130 5s 160 5s 180

A,B 1,0 3s 100
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0 5s 130
C 5,0 5s 140 5s 150 5s 160

A,B 1,0 3s 100 3s 120
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0 5s 160
C 5,0 3s 100 3s 110 3s 120 5s 170 5s 200 7s 210 DL

A,B 1,0
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0 5s 160
C 4,0 5s 170 5s 190
C 5,0 5s 130 5s 160 5s 180 5s 200

Feuerwiderstandsklassen: R0 R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.

5s 160

Nutzlast
qk

3s 100

5s 110
3s 100

3s 100

5s 120

5s 150

3s 100

3s 100

3s 100

5s 110 5s 120
5s 140

3s 100

3,0

1,0

L [m]
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Erhöhte Schwingungsanforderungen

Nutzungsklasse 1 
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden. 

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden. 

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT 

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/
NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1 

Die Stoßausbildung im Hinblick auf den  
Brandschutz ist gesondert zu untersuchen. 

3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen 

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm 

DL = Doppelte Längslage als Decklage

Schwingungsnachweis:
Decken zwischen unterschiedlichen  
Nutzungseinheiten

Decke in Büros mit PC-Nutzung
fgrenz=8 Hz 	 fmin=4,5 Hz 	 grenz(1kN)=0,25mm
agr=0,05m/s²

Mitwirkende Breite:
Ermittelt in Abhängigkeit der Quersteifigkeit, 
jedoch beff ≤ 2,45m

Achtung bei schmaleren Elementbreiten!

Voraussetzung für gk=2,0 und gk=2,5 kN/m²: 
schwimmender, schwerer Estrich

Decken Zweifeldträger

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke

Decken - Zweifeldträger - hohe Schwingungsanforderungen
Nutzungsklasse 1 Schwingungsnachweis:
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden. Decken zwischen unterschiedlichen Nutzungseinheiten
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden. Decke in Büros mit PC-Nutzung
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT fgrenz=8 Hz fmin=4,5 Hz wgrenz(1kN)=0,25mm

Verformungskriterien nach DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08, Tabelle NA.13, Zeile 1 agr=0,05m/s²
Die Stoßausbildung im Hinblick auf den Brandschutz ist gesondert zu untersuchen. Mitwirkende Breite:
3s, 5s, 7s, 9s = Anzahl der Brettlagen Ermittelt in Abhängigkeit der Quersteifigkeit, jedoch beff≤2,45m
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm Achtung bei schmaleren Elementbreiten!
DL = Doppelte Längslage als Decklage

Beispiele für Ausbaulast
gk=1,0 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung
gk=1,5 kN/m²: Natursteinbelag + Trockenestrich + Trittschalldämmung + leichte Schüttung + Abhangdecke
gk=2,5 kN/m²: Leichter Bodenbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung
gk=3,0 kN/m²: Natursteinbelag + Nassestrich + Trittschalldämmung + gebundene Schüttung + Abhangdecke

Ausbaulast
gk

[kN/m²] Kategorie [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0
C 5,0

A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0
C 5,0

A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0
C 5,0

A,B 1,5
A,B 2,0
A,B 2,3
C 3,0
C 4,0
C 5,0

Feuerwiderstandsklassen: R0 R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.

7s 240 DL5s 110

5s 150
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Voraussetzung für gk=2,0  und gk=2,5 kN/m²: schwimmender, schwerer 
Estrich
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Dachneigung 5°, NKL 1,  
Winddruck wk=0,2 kN/m²

Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden.

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden.

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT

3s, 5s, 7s = Anzahl der Brettlagen

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm

Dächer

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech
gk=1,0 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech + Dämmung + Abhangdecke
gk=1,5 kN/m²: Extensives Gründach, leicht + Abhangdecke
gk=2,0 kN/m²: Extensives Gründach, mittelschwer + Abhangdecke

Dächer
Dachneigung 5°, NKL 1, Winddruck wk=0,2 kN/m²
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden.
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden.
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT
3s, 5s, 7s = Anzahl der Brettlagen
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech
gk=1,0 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech + Dämmung + Abhangdecke
gk=1,5 kN/m²: Extensives Gründach, leicht + Abhangdecke
gk=2,0 kN/m²: Extensives Gründach, mittelschwer + Abhangdecke

Ausbaulast Schneelast charakteristisch auf dem Dach
gk s

[kN/m²] [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
0,52 3s 100 3s 110 3s 120
0,68 5s 130
0,88

1
1,2 5s 130
1,4
1,6 3s 100 5s 150

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4 5s 170
1,6 5s 160 5s 180

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6 5s 170

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6

Feuerwiderstandsklassen: R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.
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Dachneigung 15°, NKL 1,  
Winddruck wk=0,2 kN/m²

Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden.

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden.

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT

3s, 5s, 7s = Anzahl der Brettlagen

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm

Dächer

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech
gk=1,0 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech + Dämmung + Abhangdecke
gk=1,5 kN/m²: Extensives Gründach, leicht + Abhangdecke
gk=2,0 kN/m²: Extensives Gründach, mittelschwer + Abhangdecke

Dächer
Dachneigung 15°, NKL 1, Winddruck wk=0,2 kN/m²
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden.
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden.
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT
3s, 5s, 7s = Anzahl der Brettlagen
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech
gk=1,0 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech + Dämmung + Abhangdecke
gk=1,5 kN/m²: Extensives Gründach, leicht + Abhangdecke
gk=2,0 kN/m²: Extensives Gründach, mittelschwer + Abhangdecke

Ausbaulast Schneelast charakteristisch auf dem Dach
gk s

[kN/m²] [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
0,52 3s 70 3s 90 3s 100 3s 110
0,68
0,88

1
1,2 5s 130
1,4
1,6 5s 170

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4 5s 130
1,6 3s 110 3s 120 5s 140 5s 150 5s 180

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6 3s 100 5s 190

0,52 3s 100
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6 3s 90

Feuerwiderstandsklassen: R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.
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Dachneigung 30°, NKL 1,  
Winddruck wk=0,3 kN/m²

Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden.

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden.

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT

3s, 5s, 7s = Anzahl der Brettlagen

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm

Dächer

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech
gk=1,0 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech + Dämmung + Abhangdecke
gk=1,5 kN/m²: PV-Anlage + Betondachsteine + Dämmung + Abhangdecke
gk=2,0 kN/m²: PV-Anlage + Biberschwanzziegel + Dämmung + Abhangdecke + Installationen

Dächer
Dachneigung 30°, NKL 1, Winddruck wk=0,3 kN/m²
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden.
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden.
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT
3s, 5s, 7s = Anzahl der Brettlagen
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech
gk=1,0 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech + Dämmung + Abhangdecke
gk=1,5 kN/m²: PV-Anlage + Betondachsteine + Dämmung + Abhangdecke
gk=2,0 kN/m²: PV-Anlage + Biberschwanzziegel + Dämmung + Abhangdecke + Installationen

Ausbaulast Schneelast charakteristisch auf dem Dach
gk s

[kN/m²] [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
0,52 3s 120 5s 150
0,68 5s 130
0,88

1
1,2 5s 170
1,4 5s 130
1,6 3s 110 3s 120 5s 140 5s 150

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4 5s 190
1,6 3s 100 5s 130 5s 160 5s 180 5s 200

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6 3s 120 5s 140 5s 190 7s 210

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6

Feuerwiderstandsklassen: R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.
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Dächer
Dachneigung 45°, NKL 1, Winddruck wk=0,4 kN/m²
Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert nachgewiesen werden.
Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden.
Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT
3s, 5s, 7s = Anzahl der Brettlagen
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech
gk=1,0 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech + Dämmung + Abhangdecke
gk=1,5 kN/m²: PV-Anlage + Betondachsteine + Dämmung + Abhangdecke
gk=2,0 kN/m²: PV-Anlage + Biberschwanzziegel + Dämmung + Abhangdecke + Installationen

Ausbaulast Schneelast charakteristisch auf dem Dach
gk s

[kN/m²] [kN/m²] 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
0,52
0,68
0,88

1
1,2 5s 130
1,4
1,6 3s 90 3s 120 5s 170

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6 5s 130 7s 210

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6 5s 140

0,52
0,68
0,88

1
1,2
1,4
1,6

Feuerwiderstandsklassen: R30 R60 R90

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.

Spannweite im Grundriss
L [m]

0,5

1,5 3s 110
5s 130

7s 210

1,0 3s 90

5s 160

5s 190

5s 140

5s 150

5s 170

5s 180
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3s 80
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3s 100 5s 150 5s 170 7s 220 7s 240

Dachneigung 45°, NKL 1,  
Winddruck wk=0,4 kN/m²

Lokales Versagen muss kalt und heiß gesondert 
nachgewiesen werden.

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden.

Ausbaulast ohne Eigengewicht CLT

3s, 5s, 7s = Anzahl der Brettlagen

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm

Dächer

Beispiele für Ausbaulast
gk=0,5 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech
gk=1,0 kN/m²: PV-Anlage + Trapezblech + Dämmung + Abhangdecke
gk=1,5 kN/m²: PV-Anlage + Betondachsteine + Dämmung + Abhangdecke
gk=2,0 kN/m²: PV-Anlage + Biberschwanzziegel + Dämmung + Abhangdecke + Installationen
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Wand oben und unten gelenkig gehalten
Nutzlast Kategorie A, NKL 1
Winddruck wk=0,6 kN/m²

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat nachgewiesen werden.
Zusätzliche Ausmitte durch Abbrand ist berücksichtigt.
3s, 5s = Anzahl der Brettlagen
Zahlenwert nach Anzahl der Lagen = Elementdicke in mm

Ausbaulast Nutzlast
gk qk

[kN/m] [kN/m] R30 R60 R90 R30 R60 R90
10
20
30
40
50
60
10 3s 110
20
30
40
50
60 5s 120 5s 150
10
20
30
40
50
60 3s 90
10 3s 110 3s 120
20
30
40
50
60
10 3s 80
20
30
40
50
60 3s 100
10
20
30
40
50
60

Vorbemessungstabellen ersetzen keine statischen Berechnungen.

Einseitiger Abbrand mit Abbrandrate 0,65 mm/min; erhöhte Abbrandrate 1,30 mm/min für die ersten 25mm der nächsten Lage.
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60
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Nutzlast Kategorie A, NKL 1
Winddruck wk=0,6 kN/m²

Einseitiger Abbrand mit Abbrandrate  
0,65 mm/min; erhöhte Abbrandrate  
1,30 mm/min für die ersten 25mm der  
nächsten Lage.

Scheibenwirkung im Brandfall muss separat 
nachgewiesen werden.

Zusätzliche Ausmitte durch Abbrand ist  
berücksichtigt.

3s, 5s = Anzahl der Brettlagen

Zahlenwert nach Anzahl der  
Lagen = Elementdicke in mm
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B E R G AEin Unternehmen der ante-Gruppe

Entdecken Sie  
mehr von HBS

hbs-berga.deauf

ante-Gruppe
oder 
unter

HBS Berga GmbH & Co. KG
Ahornweg 1 
06536 Berga - Südharz

Tel:		  +49 34651 451-0
E-Mail: 	 info@hbs-berga.de

V2602


